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HANSESTADT LÜNEBURG
DIE OBERBÜRGERMEISTERIN

Vorlage-Nr.
VO/11824/25

Bereich 22 - Betriebswirtschaft und 
Beteiligungsverwaltung, Controlling
Frau Junkereit

Datum: 
03.04.2025

Beschlussvorlage
Beschließendes Gremium:
Verwaltungsausschuss

Hafen Lüneburg GmbH - Jahresabschluss 2024
Weisung an die städt. Beteiligungsvertreter in der Gesellschafterversammlung

Beratungsfolge:

Öffentl. Sitzungs- Gremium
Status datum

Ö 29.04.2025 Ausschuss für Wirtschaft, städtische Beteiligungen und Digitalisierung

N 06.05.2025 Verwaltungsausschuss

Sachverhalt:
In der nächsten Sitzung der Gesellschafterversammlung soll der Jahresabschluss 2024 
behandelt werden. Hierzu ist es notwendig, die städtischen Beteiligungsvertreter in der 
Gesellschafterversammlung mit Weisungen zu versehen.

Beigefügt sind hierzu die Bilanz (Anlage 1), die Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2) und
der Lagebericht (Anlage 3). Danach schließt der Jahresabschluss 2024 wie folgt ab:

Bilanzsumme: 4.594.731,77 €
Jahresüberschuss: 113.021,49 €
Gewinnvortrag: 135.912,26 €

Der Aufsichtsrat empfiehlt der Gesellschafterversammlung den Jahresabschuss 2024 mit 
einem Jahresüberschuss von 113.021,49 € festzustellen und vom Gewinnvortrag 150.000,00 
€ in die Gewinnrücklagen einzustellen und den Restbetrag von 98.933,75 € auf neue 
Rechnung vorzutragen. Darüber hinaus ist der Geschäftsführung sowie dem Aufsichtsrat für 
das Geschäftsjahr 2024 Entlastung zu erteilen.

Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Göken, Pollak und Partner Treuhandgesellschaft mbH, 
Bremen, hat den Abschluss für das Geschäftsjahr 2024 geprüft und mit einem 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.

Der testierte Bericht kann beim Beteiligungsmanagement, Reitende-Diener-Straße 17, Raum 
112, eingesehen werden.
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Folgenabschätzung:

A) Auswirkungen auf die Ziele der nachhaltigen Entwicklung Lüneburgs

Ziel
Auswirkung 
positiv (+)
und/oder
negativ (–) 

Erläuterung der Auswirkungen

1 Umwelt- und Klimaschutz 
(SDG 6, 13, 14 und 15)

2 Nachhaltige Städte und 
Gemeinden (SDG 11)

3 Bezahlbare und saubere 
Energie (SDG 7)

4 Nachhaltige/r Konsum und 
Produktion (SDG 12)

5 Gesundheit und 
Wohlergehen (SDG 3) 

6 Hochwertige Bildung
(SDG 4)

7 Weniger Ungleichheiten
(SDG 5 und 10)

8 Wirtschaftswachstum
(SDG 8)

9 Industrie, Innovation und 
Infrastruktur (SDG 9)

Die Ziele der nachhaltigen Entwicklung Lüneburgs leiten sich eng aus den 17 Nachhaltigkeitszielen (Sustainable Development 
Goals, SDG) der Vereinten Nationen ab. Um eine Irreführung zu vermeiden, wird durch die Nennung der UN-Nummerierung in 
Klammern auf die jeweiligen Original-SDG hingewiesen. 

B) Klimaauswirkungen

a) CO2-Emissionen (Mehrfachnennungen sind möglich)

X Neutral (0): durch die zu beschließende Maßnahme entstehen keine CO2-Emissionen

□ Positiv (+): CO2-Einsparung (sofern zu ermitteln): ________ t/Jahr 

und/oder

□ Negativ (-): CO2-Emissionen (sofern zu ermitteln): ________ t/Jahr

b)  Vorausgegangene Beschlussvorlagen

□ Die Klimaauswirkungen des zugrundeliegenden Vorhabens wurden bereits in der 
Beschlussvorlage VO/__________ geprüft.

c)  Richtlinie der Hansestadt Lüneburg zur nachhaltigen Beschaffung (Beschaffungsrichtlinie)

□ Die Vorgaben wurden eingehalten.
□ Die Vorgaben wurden berücksichtigt, sind aber nur bedingt anwendbar.
oder
X Die Beschaffungsrichtlinie ist für das Vorhaben irrelevant.
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Finanzielle Auswirkungen:

Kosten (in €)
a) für die Erarbeitung der Vorlage: 35,00 €

aa)  Vorbereitende Kosten, z.B. Ausschreibungen, Ortstermine, etc.

b) für die Umsetzung der Maßnahmen: keine

c)  an Folgekosten: keine

d) Haushaltsrechtlich gesichert:

Ja
Nein
Teilhaushalt / Kostenstelle:  
Produkt / Kostenträger:
Haushaltsjahr:

e)  mögliche Einnahmen: keine

Anlagen:
Anlage 1: Bilanz 31.12.2024
Anlage 2: Gewinn- und Verlustrechnung 31.12.2024
Anlage 3: Lagebericht 2024

Beschlussvorschlag:
Die Beteiligungsvertreter der Hansestadt Lüneburg werden angewiesen, in der 
Gesellschafterversammlung der Hafen Lüneburg GmbH den vorgelegten Jahresabschluss 
2024 festzustellen und vom Gewinnvortrag 150.000,00 € in die Gewinnrücklagen 
einzustellen und den Restbetrag von 98.933,75 € auf neue Rechnung vorzutragen. Dem 
Geschäftsführer Herrn Lars Strehse und dem Aufsichtsrat ist für das Geschäftsjahr 2024 
Entlastung zu erteilen.

Beteiligte Bereiche / Fachbereiche:
Bereich 34 - Klimaschutz und Nachhaltigkeit



A K T I V A

Vorjahr
€ € T€

A. Anlagevermögen
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 1,00  -       

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte

und Bauten einschließlich der Bauten
auf fremden Grundstücken 2.536.815,00    2.880    

2. Technische Anlagen und Maschinen 270.687,00       395       
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts

ausstattung 895,00              1           
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 21.618,49         23         

2.830.015,49    3.299    
2.830.016,49    3.299    

B. Umlaufvermögen
I.

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 103.936,11       98         
2. Sonstige Vermögensgegenstände 55.713,05         49         

159.649,16       147       
 II. 1.600.576,90    1.158    

1.760.226,06    1.305    
C. Rechnungsabgenzungsposten 4.489,22           4           

4.594.731,77    4.608    

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 

Bilanz zum

Summe der Aktiva

Anlage 1



Vorjahr
€ € T€

A. Eigenkapital
I. 1.750.000,00    1.750    
II. Andere Gewinnrücklagen 220.000,00       220       
III. 135.912,26       86         
IV. 113.021,49       50         

2.218.933,75    2.106    

B. Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen 1.525.445,10    1.809    

C. Rückstellungen
601.819,88       405       

601.819,88       405       

D. Verbindlichkeiten
1. 194.475,00       250       
2. 36.652,62         4           
3. 17.405,42         34         

- davon aus Steuern € 3.724,74 (Vorjahr: €  30.227,20) 248.533,04       288       
- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit € 0,00

(Vorjahr: €  970,08)

4.594.731,77    4.608    

Sonstige Verbindlichkeiten

Summe der Passiva

31. Dezember 2024

P A S S I V A

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Jahresüberschuss

Sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Gezeichnetes Kapital

Gewinnvortrag

Anlage 1



Vorjahr
€ € T€

1. 1.315.929,96 944
2. 304.589,19 368

1.620.519,15 1.312
3.

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffe und für
bezogene Waren 61.944,90 57

b) Aufwendungen für bezogene
Leistungen 249.829,47 163

311.774,37 220
1.308.744,78 1.093

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 204.029,42 201
b) Soziale Abgaben und Aufwen-

dungen für Altersversorgung
und für Unterstützung;
davon für Altersversorgung: € 0,00 50.534,08 55

254.563,50 256
5.

493.621,00 499
6. 394.920,19 252

7. 27.122,24 11

8. 7.147,31 8

9. 72.593,53 40

10. 113.021,49 50

11. 113.021,49 50

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Materialaufwand

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Jahresüberschuss

Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024

Ergebnis nach Steuern

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Umsatzerlöse
Sonstige betriebliche Erträge

Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Anlage 2
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Lagebericht 2024  

Geschäftsergebnis und Lage der GmbH, Geschäftsverlauf allgemein 

Das Geschäftsfeld der Hafen Lüneburg GmbH erstreckt sich auf die Bewirtschaftung der Hafeninfrastruktur, 
d.h. das Hafenbecken, die unmittelbar angrenzenden Umschlagsflächen und die Industriebahnen in
Lüneburg, sowie das operative Umschlagsgeschäft.

Die Aufgaben, die der Gesellschaft von den Gesellschaftern übertragen worden sind, konnten im 
Geschäftsjahr jederzeit ordnungsgemäß erfüllt werden. 

Die Gesellschaft erzielte in 2024 Erlöse durch: 

Mieteinnahmen
Ufergelder über die Nutzung der Schiffsliegeplätze
Entgelte über die Nutzung der Industriebahnen
Gestattungsentgelte für Eigenumschlag
Entgelte für Umschlagsdienstleistungen

Im Geschäftsjahr betrugen die Umsatzerlöse 1.315,9 T€ (Vj.: 944,0 T€). Zudem konnten sonstige 
betriebliche Erträge in Höhe von 304,6 T€ (Vj.: 368,4 T€) erwirtschaftet werden. 

Aus der Auflösung von Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen i.H.v. 269 T€, welche durch Zuschüsse 
der NBank, des Eisenbahn-Bundesamts, von der Landesnahverkehrsgesellschaft sowie der Hansestadt 
Lüneburg für Investitionen gebildet wurden sowie einen Zuschuss der Landesnahverkehrsgesellschaft für 
Aufwandspositionen i.H.v. 32 T€. 

Im Zeitraum 2014 bis 2016 hat die Hafen Lüneburg GmbH eine Grunderneuerung der Industriebahnen, mit 
Förderung der Bundesrepublik Deutschland, dem Bundesland Niedersachsen und mit einem Bau-
kostenzuschuss der Hansestadt Lüneburg, durchgeführt.  

Im Zeitraum 2019 bis 2022 hat die Gesellschaft zudem, mit Förderung der NBank, in die Modernisierung 
und den Ausbau der Hafen-Suprastruktur und in die Hafen-Infrastruktur investiert.  

Die abgeschlossenen, investiven Maßnahmen werden bilanziell als Sachanlagevermögen erfasst und 
erhaltene Förderungen werden als Sonderposten auf der Passivseite ausgewiesen. 

Die Erlöslage hat sich im Vergleich zum Vorjahr um insgesamt 308 T€ verbessert. Ursache dafür ist 
insbesondere ein deutlicher Anstieg im Schiffsumschlag (+ 106T€), in den sonstigen Dienstleistungen (+ 
128 T€) sowie der Lagerei (+ 62 T€). Im Vergleich zum Vorjahr wurde ein Jahresüberschuss von 113,0 T€ 
(Vj.: Jahresüberschuss 49,5 T€) erwirtschaftet. Im Vergleich zum Vorjahr haben sich die Aufwendungen 
auf 1.455 T€ (Vj.: 1.226 T€) erhöht.  

Der Umschlag von Waren und Gütern, überwiegend Massengüter aber auch von Fertigprodukten, hat sich 
auf 396.179 t / a (Vj.: 330.926 t / a) um rund 20 % gesteigert.  

Anlage 3
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In der nachfolgenden Tabelle wird die prozentuale Verteilung größerer Aufwandspositionen dargestellt: 

2024 [ netto T€ ] Anteil 
[ % ] 

2023 [ netto T€ ]  Anteil [ % ] 

Materialaufwand 311,8 21,4 219,5 17,9

Personalaufwand 254,6 17,5 256,5 20,9

Abschreibungen 493,6 33,9 498,7 40,7

Sonstige Aufwendungen 
(Reparatur/Instandhaltung) 
(Abraumbeseitigung) 

394,9 
(157,3) 
(141,0) 

27,1 252,1 
(73,9) 
(72,9) 

20,5 

Summe 1.454,9 100,0 1.226,4 100,0

Durch den Umsatzanstieg hat sich der Materialaufwand absolut um 92,2 T€ auf 311,8 T€ (Vj. 219,5 T€) 
erhöht.  

Der Personalaufwand liegt mit 254,6 T€ (Vj.: 256,1 T€)  auf Vorjahresniveau.  

Die Abschreibungen haben sich um 5,1 T€ auf 493,6 T€ (Vj.: 498,7 T€) leicht verringert.  

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen haben sich absolut um 142,8 T€ auf 394,9 T€ (Vj.: 252,1 T€) 
erhöht. Ursache dafür sind gestiegene Reparaturen und Instandhaltungen (+ 83,4 T€) sowie gestiegener 
Aufwand für Abraum/Abfallbeseitigung (+ 68,1 T€). 

Die Verbindlichkeiten der Gesellschaft haben am 31.12.2024 248,5 T€ betragen (Vj.: 287,6 T€) und 
machen somit 5,4 % (Vj.: 6,2 %) der Bilanzsumme aus. 

Unter Berücksichtigung des Jahresüberschusses von 113,0 T€ erhöht sich das Eigenkapital lt. Bilanz auf 
2.218.933,75 € (Vj.: 2.105.912,26 €) und beträgt somit 48,3 % (Vj.: 45,7 %) der Bilanzsumme. Das 
Sachanlagevermögen der Gesellschaft hat sich durch Zugänge abzüglich Abschreibungen um insgesamt 
338.840,12 € auf 2.830.015,49 € (Vj.: 3.298.640,89 €) verringert. 

Die Liquidität der Gesellschaft war jederzeit uneingeschränkt gesichert. 

Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit beträgt im Geschäftsjahr 2024 519 T€. Ferner ergaben sich 
Mittelzufluss aus der Investitionstätigkeit in Höhe von 2 T€. Aus Finanzierungstätigkeit ergab sich ein 
Mittelabfluss von 79 T€. Diese Effekte führten insgesamt zu einer Erhöhung der Finanzmittel zum 
31.12.2024 um 442 T€ auf 1.601 T€ (Vj.: 1.158 T€). 

Somit stellte sich die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage für die Gesellschaft im Geschäftsjahr 2024 bis 
zum Zeitpunkt dieses Lageberichtes als zufriedenstellend dar. 

Anlage 3
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Insgesamt hat sich der Umschlag von Gütern und Waren über den Hafen Lüneburg im Geschäftsjahr erneut 
deutlich auf einem Niveau von über 300.000 t jährlich weiter stabilisiert und konnte in den letzten 5 Jahren 
gegenüber dem vorangehenden Jahrfünft im Durchschnitt um rund 8 % gesteigert werden.  

Die Umschlagsentwicklung in den letzten 10 Jahren: 

Tab: Angaben in t / anno (ab 01.10.2014 inkl. Industriebahn-West; Goseburgbahn) 

Diagramm: Angaben in t / anno 

Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Jahresumschlagsmenge insgesamt um 65.253 t oder um 20 % auf 
396.179 t (Vj.: 330.926 t) gesteigert. Der Schiffsumschlag hat sich, im Vergleich zum Vorjahr, mit 184.223 
t (Vj.: 164.922 t) gesteigert. Der Bahnumschlag hat sich auf 175.791 t (Vj.: 145.780 t) und der 
Landumschlag auf 36.165 t (Vj.: 20.224 t) deutlich gesteigert. 

Das neunte Jahr in Folge wird der Hafen auch touristisch, durch Ausflugsschiffe genutzt. Die Anzahl der 
Passagiere beim Ein- und Ausschiffen hat sich 2024, im Vergleich zum Vorjahr, auf 637 Passagiere 
(Vj.: 828 Passagiere) reduziert.  
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In 2024 hat sich der Umschlag wie folgt auf die Warengruppen verteilt: 

Diagramm: Verteilung des Umschlages auf die Warengruppen in % 

Die Veränderungen in den letzten 5 Jahren stellen sich folgendermaßen dar: 

Vergleich der in der Vorperiode berichteten Prognosen mit der tatsächlichen Geschäftsentwicklung 

Der in 2024 erwirtschaftete Jahresüberschuss von 113.021,49 € weicht deutlich positiv von der Planung ab 
(Plan: 44,7 T€).  

Die positive Planabweichung resultiert vor allem aus dem überplanmäßigen Umschlag von Massengütern 
und dem Sondereffekt der Abwicklung von zwei Projektgeschäften, d.h. dem Umschlag von sonstigen 
Gütern und Maschinenteilen.     
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Leistungsindikatoren 

Durch die Gesellschaft konnte in 2024 die von ihr bewirtschaftete kommunale Infrastruktur jederzeit zur 
öffentlichen Nutzung bereitgestellt werden, so dass alle Nutzeranfragen bedient und die erforderlichen 
Umschlagsdienstleistungen ohne Einschränkung geleistet werden konnten. Dabei wurde insgesamt ein 
positives Jahresergebnis von 113,0 T€ (Vj.: positives Jahresergebnis 49,5 T€) erzielt. Für das Folgejahr 
2025 wird mit der Wirtschaftsplanung zunächst ein positives Jahresergebnis von 96,7 T€ angestrebt. 

Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung der Gesellschaft 

Chancen 

Die Gesellschaft wird ihr aktuelles Tätigkeitsfeld beibehalten. 

Der Hafen etabliert sich zunehmend als leistungsfähiger, trimodaler Hafenstandort in der südlichen 
Metropolregion Hamburg und für Nord-Ost Niedersachsen. 

Entwicklungsprognose 

Gemäß aktueller Einschätzung zur mittelfristigen, möglichen Geschäftsentwicklung wird davon ausge-
gangen, dass sich das Umschlagsvolumen, der über unsere Gesellschaft in Lüneburg umgeschlagenen 
Massengüter und Fertigprodukte, gesamthaft auf einem Niveau von über 300.000 t / a weiter stabilisiert.  

Mit der Wirtschafts- und Investitionsplanung 2025 ist der Umbau und die Modernisierung des bestehenden 
Betriebsgebäudes, sowie der Neubau eines Waschplatzes für Kraftfahrzeuge und Umschlagsgeräte, inkl. 
einer Unterstandes für Umschlagsgeräte vorgesehen, so dass sich reduzierende Abschreibungen in den 
Folgejahren durch neue Abschreibungen teilweise kompensiert werden.    

In 2023 hat die Gesellschaft die, derzeit nicht betriebsfähigen, Bahnanlagen der Gewerbebahn Melbeck-
Embsen, vom Landkreis Lüneburg in die Bewirtschaftung übernommen. Das dort befindliche Industrie- und 
Gewerbegebiet soll zur bahnaffinen Nutzung, durch die Reaktivierung der Bahnanlagen, langfristig 
entsprechend in der Nutzung konvertiert werden. Dazu werden entsprechende Investitionen zu tätigen sein, 
aus denen aber auch Erlöse resultieren sollen.  

Insgesamt wird auch zukünftig ein ausgeglichenes Jahresergebnis angestrebt. 

Risiken 

Die Gesellschaft erbringt Leistungen zur Bewirtschaftung der öffentlichen Infrastruktur, der Hafenbetriebs-
flächen und erbringt ausschließlich Umschlagsdienstleistungen am Standort Lüneburg. Damit ist die 
zukünftige Entwicklung abhängig von der allgemeinen volkswirtschaftlichen Entwicklung und im 
Wesentlichen von der Geschäftsentwicklung der in Lüneburg ansässigen Unternehmen, die auf die 
Nutzung der Infrastruktur angewiesen sind.   

Lüneburg, den 28. Januar 2025 

…………………………………………. 
Geschäftsführer Dipl.-Ing. L. Strehse 
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